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Kreis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 
M 12. Danzig, den 2. März 1860. 


Amtlicher Theil. 

I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landrathe. 
3 Nach § 17, der Inſtruction über die Gewerbeſteuer⸗Veranlagung und Erhebung muͤſſen 
die Koſten fuͤr die noͤthigen Gewerbeſteuer-Formulare von den Gemeinden aus der ihnen bewillig⸗ 
ten Tantieme bezahlt werden. 
As Rach der bon mir gefertigten Repartition haben nach Maaßgabe der pro 1860 zu entrich⸗ 
unden Gewerbeſteuer zu den bisher entſtandenen Druckkoſten beizutragen. 5 

A. der erſte Hebebezirk 1 rtl. 1 far. 3 pf., 
2 ; B. der zweite Hebebezirk 1 rtl. 26 ſgr. 9 pf., 
[ C. die Ortserhebeien zu: 
ö St. Albrechter Pfarrdorf 3 pf., Artſchau 2 of., Bangſchin 1 far., Bankau 4 pf, Biſſau 
| 10 pf., Kl. Boͤhlkau 1 for. 9 pf., Borgfeld 1 ſgr. 4 pf., Brentau 9 ſgr. 8 pf., DBröfen 
f 1 ſgr., Braunsdorf 6 pf., Breitenfelde 8 dr, Gr. und Kl. Czattkau 1 far. 1 pf. Con⸗ 


—— 


radshammer 4 ſgr., Czerniau 3 pf., Dreiſchweinskoͤpfe 8 pf., Emaus 4 ſgr. 7 pf., Freu⸗ 
denthal 1 ſgr. 2 pf., Gemlitz 3 far, 11 pf., Giſchkan 4 far. 8 pf., Glettkau 1 ſgr. 10 pf., 
Gluckau 6 pf., Gr. Golmkau 8 pf., Klopſchau 6 Pf, Gottswalde 1 ſgr. 11 pf., Grens⸗ 
dorf 1 pf., Grebinerfeld 2 pf., Guteherberge 7 ſgr. 3 pf., Guͤttland 2 ſgr. 1 pf., Herz⸗ 
berg 1 far. 2 pf., Heubude 8 far. 7 pf., Heiligenbrunn 1 ſgr. 10 pf., Herrengrebin 2 fg. 
4 pf., Hochſtrieß 1 gr., Hochzeit 1 fgr. 10 pf., Kaͤſemark und Pfarrdorf 3 ſgr., Kemnade 
3 pf., Gr. Kleſchkau 2 ſgr. 2 pf., Kl. Kleſchkau 2 pf., Kowall 8 Pf, Hoch Koͤlpin 2 pf., 
Kl. Koͤlpin 1 fgr., Krakauerkampe 1 far. 2 pf, Krampitz 8 pf., Kriefkohl 2 ſgr. 6 pf., 
Lamenſtein 1 fgr., Landau 6 pf. Langfelde 6 pf., Leeſen und Ellernitz 4 pf., Letzkau 2 ſgr. 
6 pf., Liſſau 2 pf, Loͤblau 7 gr. 1 pf., Unter Kahlbude 4 pf., Maczkau 2 pf., Mattern 
S pf., Meiſterswalde 1 ſgr. 2 pf., Vorwerk Mönchengrebin 10 pf., Müggenhall 1 fg. 1 pf., 
Dorf Muͤhlbanz 1 ſgr. 6 pf., Naſſenhuben 6 pf., Renkau 2 ſgr. 6 pf., Neuendorf 2 9670 
Nobel 3 pf., Ohra 15 ſgr. 10 pf, Oliva, Dorf, 29 ſgr., Oſterwick 9 pf., Ottomin 4 pf., 
Pelonken 1 fgr. 6 pf., Gr. Plehnendorf 1 gr. 1 pf., Kl. Plehnendorf 2 ſgr., Prangſchin 
6 far. 8 pf., Prauſt 10 far. 10 pf., Pletzkendorf 1 fgr. 8 pf., Dorf Quadendorf 1 fgr. 

pf., Ramkau 4 pf., Rambeltſch 10 pf., Reichenberg 1 ſgr. 6 pf., Ruſſoczin 4 ſgr., 
Sandweg 1 far. 8 pf., Scharfenort 1 ſgr. 6 pf., Schellingsfelde 1 ſgr. 6 pf., Schellmühl 
7 ſgr. 4 pf., Schiefenhorſt 3 pf., Smengroczin 2 pf, Schmerblock 1 ſgr. 2 pf., Schoͤnau 
4 pf., Schoͤnrohr 2 far. 1 pf. Schönfeld 2 ſgr., Schüddelkau 2 far. 5 pf., Schwabenthal 
1 fgr. 6 pf., Sperlingsdorf 2 pf., Straſchin 3 ſgr. 6 pf., Strohdeich 20 ſgr. 1 pf., 
Stüblau 2 fgr., Sullmin 4 pf., Trutenau 1 fgr. 11 pf., Gr. Walddorf 5 pf., Kl. Wald⸗ 


. 


Pe 


96. — 
dorf 6 pf., Dorf Wartſch 1 fgr. 2 pf., Vorwerk Wartſch 2 pf, Weichſelmünde 3 far. 
3 pf., Weßlinken 2 fgr. 9 pf., Wonneberg 2 gr. 8 pf., Woſſitz 8 pf., Wotzlaff 2 ſgr. 
4 pf., Wojanow inel. Jetau 1 fgr. 2 pf., Zipplau 2 pf., Gr. Zunder 2 ſgr. 9 pf., Zug⸗ 
dam 1 Far. 3 pf., Kl. Zuͤnder 1 far. 8 pf., Zigankenberg 3 ſgr. 5 pf. 
Die Steuererheber des Kreiſes weiſe ich an, dieſe Betraͤge bei Vermeidung der 
0 ſpaͤteſtens in den Steuerzahlungs-Terminen des April c. an die hieſige Kreiskaſſe 
abzufuͤhren. 
! Danzig, den 29. Februar 1860. 
No. 12097, Der Landrath von Brauchitſch. 


2. Nachdem die Impfrollen revidirt ſind, werden ſie, ſoweit ſie aus den Bezirken der Köͤ⸗ 


nigl. Domainen⸗, reſp. Rent⸗ und Polizei⸗-Aemter hier eingeſandt ſind, den Letzteren zurückgegeben 


werden. Die zu dieſen Aemtern gehoͤrigen Schulzen werden hiermit angewieſen, die Rollen binnen 


14 Tagen, bei Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung, von den Aemtern entweder ſelbſt 


abzuholen, oder durch einen mit einer gehörig beſcheinigten Empfangsquittung verſehenen Boten ab⸗ 
holen zu laſſen. Alle übrigen Ortsbehoͤrden haben zur Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſen⸗ 


dung in gleicher Friſt die Impfrollen aus meinem Bureau abzuholen, reſp. gegen Empfangsbe⸗ 


ſcheinigung abholen zu laſſen. 


Sogleich nach Empfang der Rolle ſind die feit der diesjährigen Berichtigung der Rolle ge. 


borenen Kinder darin nachzutragen, damit ſie noch in dieſem Jahre zur Impfung mitgeſtellt werden. 
Wie im vorigen, ſo muß ich es auch in dieſem Jahre ruͤgen, daß die Impfrollen noch im⸗ 
mer nicht fo geführt werden, wie dies durch meine Kreisblattverfuͤgung vom 14. Dezember 1855 


(Kreisblatt pro 1855, Seite 360.) und die alljaͤhrlichen Kreisblatt⸗Verfuͤgungen, in Betreff des 


Impfgeſchaͤfts, vorgeſchrieben worden iſt. 6 ——— ͤ..ꝛ—jꝑpꝑ 
Namentlich weiſen die Rollen noch immer Kinder nach, welche in älteren Jahrgaͤngen, als 
1858,59, geboren, im vergangenen Jahre aber nicht geimpft ſind. 


— 


Die Drtsbehörden weiſe ich deshalb an, in den ſpaͤter durch das Kreisblatt bekannt zu ma⸗ 


chenden Impf⸗Terminen nicht nur die Impflinge dieſes Jahres, ſondern auch der früheren Jahre 
und überhaupt alle Kinder, weiche in den Nollen nicht geſtrichen ſind, dem Impfarzte zur 
Revifion vorzuſtellen und nach dem Befund die Rollen zu berichtigen. 

Alle Atteſte, welche mit den Impfrollen zuruͤckerfolgen, ſind den Eltern der betreffenden Kin⸗ 
der nunmehr auszuhaͤndigen, dagegen diejenigen Atteſte, welche bei der diesjährigen Im⸗ 
pfung ertheilt werden, bis nach der nächſtjährigen Reviſion der Rollen in dieſen auf⸗ 
zubewahren. = 

Die wiederholt vorgekommene Anzeige der Impf-Aerzte, daß bei Gelegenheit des Impfgeſchaͤfts 
oder bei Reviſion der Schutzblattern, von einzelnen Ortſchaften Vertreter derſelben zur Empfang⸗ 


nahme der Atteſte und zur Ertheilung der nöthigen Auskunft nicht anweſend geweſen, geben mir 


gleichzeitig noch Veranlaſſung, die Ortsbehoͤrden fpeciell auf § 14. der oben angezogenen Kreis⸗ 
blatt⸗Verfügung de 1855 zu verweiſen und dabei zu bemerken, daß ſonſt die dort in Ausſicht 
geſtellte Straffeſtſetzung eintreten muß. 

Danzig, den 15. Maͤrz 1860. 
Mo. 11097, Der Landrat) v. Brauchitſch. 


3. Die nachgenannten Militairpflichtigen, als: 
Muüllergeſell Guſtav Adolph Haaſe aus Conradshammer , Arbeiter Julius Ott aus Heu⸗ 
bude, Arbeiter Johann Eduard Boſe aus Ohra, Arbeiter Franz Miottke aus Oliva, Arbeiter 
Auguſt Valentin Koſchnitzki aus Schellingsfelde, - : 
konnten bei dem im Februar v. J. ſtattgefundenen Kreis⸗Erſatzgeſchaͤfte ihre Taufſcheine nicht vor⸗ 
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| zeigen. In Gemaͤßheit meiner Kreisblatt⸗Verfuͤgung vom 19. Januar d. J. (Kreisblatt No. 3.) 
wird daher gegen jeden der Genannten eine Executivſtrafe von 15 far. hiermit feſtgeſetzt, welche 

von den betreffenden Ortsbehoͤrden einzuziehen und an die hieſige Koͤnigl. Kreiskaſſe portofrei ab» 
zuführen iſt. Binnen 14 Tagen erwarte ich bei Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung eine An⸗ 
zeige darüber, daß ſolches geſchehen. Sollte die Geldſtrafe wegen Armuth auf keine Weiſe bei⸗ 
freiblich fein, fo iſt der betreffende Militairpflichtige mit 4 far. Sitzkoſten zur Verbuͤßung der 
ſubſtituirten eintaͤgigen Gefaͤngnißhaft in gleicher Friſt hierher zu ſenden. 

N Danzig, den 21. Maͤrz 1860. 


N No. 7383. Der Landrath von Brauchitſch. 
4. Durch Verfügung der Koͤniglichen Intendantur zu Königsberg vom 13. d. M. (No. 349%.) 


„ ſind folgende Verguͤtungs⸗Betraͤge für gewährte Militair Mund verpflegung aus dem vorigen Jahre 

| angewieſen worden und durch die Ortsbehoͤrden der nachſtehend genannten Ortſchaften von der hie⸗ 

ſigen Koͤnigl. Kreiskaſſe baldigſt abzuheben. 

9 2 Es hat zu empfangen: N 

ö Roſenverg 4 rtl. 20 far., Hohenſtein 20 rtl. 25 ſgr., Kohling 16 rtl., Mahlin 11 rtl. 
10 ſgr., Dorf Muͤhlbanz 44 rtl. 5 ſgr., Rambeltſch 8 rtl. 20 ſgr., Müggenhall 19 rtl. 
Prauſt 59 rtl. 20 fgr., Roſtau 10 rtl. 15 ſgr., Zipplau 30 rtl. 5 ſgr. a 

Danzig, den 21. Maͤrz 1860. 

Mo. 26377 u Der Landrath v. Brauchitſch. 


I gi Durch Verfügung der Koͤnigl. Intendantur zu Königsberg vom 5. d. Mts. (Ro. 25. 
ſind folgende Vergütungsbetraͤge fin gewährte Militair-Mundverpflegung aus dem vorigen Jahre 
„ angewieſen worden, und durch die Ortsbehoͤrden der nachgenannten Ortſchaften von der hieſigen 
Koͤnigl. Kreiskaſſe baldigſt abzuheben. Es haben zu empfangen: 
„ Gr. ⸗Golmkau A rtl. 5 ſgr., Kl.⸗Golmkau 2 rtl. 25 ſgr., Rambeltſch 8 rtl. 10 ſgr., Gr.⸗ 
ö Zuͤnder 4 rtl. 25 ſgr., Klempin 7 rtl. 5 ſgr., Lagſchau 4 rtl. 25 fgr., Mittel⸗Golmkau 
if 3 rtl., Sobbowitz 11 rtl. 15 far., Schoͤnwarling 20 ſgr., Dorf Muͤhlbanz 10 fgr., Lange⸗ 
N 1 nau 4 rtl. 5 ſgr., Prauſt 1 rtl. 10 ſgr., Roſenberg 2 rtl. 15 ſgr. i = 


„ Danzig, den 17. Maͤrz 1860. a N 
No. 3797. Der Landrath von Brauchitſch. 

6. Bei dem im vorigen 1 1 ſtattgefundenen Kreis⸗Erſatzgeſchaͤfte konnten folgende Mili⸗ 
kairpflichtige ihre Looſungsſcheine nicht vorzeigen: 

| a a sehn Johann Bach aus Ramkau, Knecht Jacob Ruth aus Rottmannsdorf, Knecht 
ö Michael Meifer aus Schönfeld, Arbeiter Franz Dorlick aus Gr.⸗Trampken, Knecht Joſeph 
j Malakowski aus Kl.⸗Zuünder. : 

durch die Kreisblatt-Verfügung von 19. v. M. (Kreisblatt No. 3.) ge⸗ 


j In Gemaͤßheit der 
{ N 0 wird gegen Jeden derſelben eine Strafe von 15 fgr., im Unvermoͤgensfalle 


F aber eintägiges Gefaͤngniß, hiermit feſtgeſetzt. Außerdem ſind bei Reufertigung der Scheine von 
. Jedem 5 fgr. Copialien zu entrichten. : 8 ar Eee 

} Die Ortsbehoͤrden werden beauftragt, die Geldſtrafe, ſowie die Kopialien binnen 14 Tagen 
einzuziehen, erſtere an die hieſige Königl. Kreiskaſſe, letztere aber an den Kreisſekretair Manke 
portofrei abzuführen, und mir bei Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung anzuzeigen, daß ſolches 

geſchehen. Falls die Geldſtrafe auf keine Weiſe beitreiblich, iſt der betreffende Militairpflichtige 

/ mit 415 for. Sitzkoſten zur Verbüßung der ſubſtituirten Gefaͤngnißhaft in gleicher Zeit hierher 


Et 20. März 1860 
Danzig, den . Marz 5 = 
No. 7374. 8 Der Landrath ron Brauchitſch. 
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N15 Folgende Marſcheompetenzen aus der vorigjaͤhrigen Demobilmachung ſind von hier un⸗ 
geachtet meiner Kreisblatt⸗Verfuͤgung vom 30. Dezember v. J. von nachgenannten Garde-Land⸗ 
wehrleuten noch nicht abgeholt worden: 
Michael Alex in Langenau 4 far. 3 pf., Herrmann Gdanitz 5 ſgr. 9 pf., Carl Thomas in 
Schoͤnwarling 2 ſgr., Wösner in Kladau und Laskowski, deſſen Aufenthaltort nicht ange⸗ 
geben werden kann, je 5 ſgr. 9 pf. 
Die Ortsbehoͤrden der vorgenannten Ortſchaften erhalten Aufforderung, mir binnen 8 Tagen bei 
Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung anzuzeigen, weshalb die Abhebung des Geldes bisher 


nicht erfolgt iſt, eventl. wohin die Genannten Landwehrleute etwa verzogen ſind. 6 
Danzig, den 15. Maͤrz 1860. 
No. 7987. Der Landrath von Brauchitſch. 
8. Den Ortspolizeibehoͤrden und Schulzen bringe ich die rechtzeitige Sorge für die vor⸗ r 
ſchriftsmaͤßige Bepflanzung der Wege mit Bäumen in Erinnerung: namentlich muß dieſelbe an 
denjenigen Wegen geſchehen, wo ich ſie in Folge der örtlichen Beſichtigung ſelbſt angeordnet habe. 
Wer hierin bis zum 1. Mai d. J. ſeine Schuldigkeit nicht gethan hat, verfaͤllt in die im vor⸗ 
jährigen Kreisblatt No. 28. angedrohte Strafe. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1860. 
No. >83. Der Landrat) von Brauchitſch. 
9. Durch Verfuͤgung der Königlichen Intendantur zu Königsberg (vom 13. d. Mts., No. 
349.) find folgende Verguͤtungsbetraͤge für Vorſpann, welcher dem Militair im vorigen Jahre ge⸗ 
ſtellt worden iſt, angewieſen worden und durch die Ortsbehoͤrden der nachſtehend genannten Ort⸗ 
ſchaften baldigſt von der hieſigen Königlichen Kreiskaſſe abzuheben. 
Es haben zu empfangen; f 1 . 
Hochſtrieß 14 rtl. 22 fgr. 6 pf., Prauſt 21 rl, Stuͤblau 15 far., Kladau 2 rtl. 5 far. 
8 pf., Gr.⸗Kleſchkau 1 rtl. 3 far., 9 PR, Kl.⸗Trampken Urtl. 15 fgr., Herzberg 5 ſg. 8 pf. 
Danzig, den 21. Maͤrz 1860. 


No. 5754. Der Landrath von Brauchitſch. 


10. Der Schulz Grünwitzki in Einlage iſt von dem hieſigen Magiftrat zum Dammverwalter 


der neuen Binnennehrung ernannt und von der Koͤnigl. Regierung beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1860. 
Mo. 673. Der Landrath v. Brauchitſch. 


11. Das Dienſtmaͤdchen Emilie Tokarska iſt heimlich aus ihrem Dienſt in Schwintſch 
entwichen. 
Diejenige Ortsbehoͤrde, in deren Bereich ſich dieſelbe aufhaͤlt, wird angewieſen, ſie unver⸗ 
weilt hierher zu geſtellen. 
Danzig, den 14. Maͤrz 1860. 


No. 3732. Der Landrath v. Brauchitſch. 


12. Der evangeliſche Ober-Kirchenrath hat mit Allerhoͤchſter Genehmigung fuͤr die drin⸗ 
gendſten Bedurfniſſe der evangeliſchen Landeskirche eine Kirchen- und Hauskollecte ausgeſchrieben, 
welche in derſelben Weiſe abgehalten werden wird, wie die im Jahre 1858 zu demſelben Zweck 
eingeſammelte. Die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzen werden hievon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß die Hauskollecte durch kirchliche Organe bewirkt werden wird. 

Danzig, den 15. Maͤrz 1860. 
No, 3023. Der Landrath von Brauchitſch. i 


7 
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13. Die Verlaͤngerung des Jagdpachteontracts mit dem hieſigen Kaufmann Rohloff über die 
Feldmark Saspe (mit Ausſchluß von Weißhof und Rothhof) auf die 6 Jahre vom 15. Sep⸗ 
tember d. J. ab iſt von mir genehmigt. f 
Danzig, den 14. Maͤrz 1860. 
No. 4566. Der Landrath v. Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
14. Aus den vorjaͤhrigen, in der hieſigen Oberfoͤrſterei angelegten Kiefern⸗Saat⸗Kaͤmpen, koͤn⸗ 
nen kraͤftige einjährige Kiefern-Pflänzlinge zum Preiſe von 1 Sgr. pro Schock, excl. der Koſten 
fuͤr das Ausheben derſelben, abgegeben werden. 

Beſitzer, welche leichte Ackerflaͤchen aufforſten, oder in ihren Feldmarken kleine Wildremiſen 
anlegen wollen, werden hiermit mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß die Pflanzung einjaͤh⸗ 
riger Kiefern mit entblößfen Wurzeln das ſicherſte und leichteſte Culturverfahren iſt, welches ich 
Abnehmern von ſolchen Pflaͤnzlingen ſehr gern zu erlaͤutern bereit bin. f 

Sobbowitz, den 20. Maͤrz 1860. 
Der Oberfoͤrſter. 


15 Der Deconom Guſtav Ferdinand Hecker, welcher wegen Landſtreichens in Königsberg 
angehalten und von dort aus am 28. Dezember pr. mittelſt einer auf 8 Tage guͤltigen Reiſe— 
Route in feine Heimath Steegen gewieſen iſt, iſt von der Reiſe-Route abgewichen und ſein jetziger 
Aufenthaltsort bisher nicht zu ermitteln geweſen. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Gendarmen und Schulzenaͤmter werden daher erſucht, auf den 
p. Hecker, deſſen Signalement nachſtehend aufgeführt iſt, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle in 
feine Heimath zu weiſen und mich davon in Kenntniß zu ſetzen. 

Sign alement: 

Familienname: Hecker, Vorname: Guſtav Ferdinand, Geburts⸗ und Aufenthaltsort: Steegen, 
Kreis Danzig, Religion: evangeliſch, Alter: 38 Jahre, Größe: 5“ 4, Haare: braun, Stirn: 
frei, Augenbraunen: braun, Augen: blau-grau, Nafe und Mund: gewoͤhnlich, Bart: braun, Zähne: 
gut, Kinn und Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: mittel. 

Danzig, den 29. Februar 1860. 5 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 


16. Der Knecht Jacob Lademann, welcher eines Diebſtahls dringend verdaͤchtig iſt, hat den 
Dienſt des Hofbeſitzers Hein zu Prauſt am 13. Februar c. heimlich verlaſſen und iſt ſein jetziger 
Aufenthaltsort unbekannt. 
Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzenaͤmter und Gendarmen werden daher erſucht, auf den 
p. Lademann, deſſen Signalement unten näher angegeben iſt, zu vigiliren und im Betretungsfalle 
von ſeinem jetzigen Aufenthaltsorte hierher Mittheilung zu machen. 
Signalement des Jacob Lademann. 

Augen: grau, Naſe: groß, Mund: gewoͤhnlich, Zaͤhne: vollzaͤhlig, Haare: blond, Groͤße: 
5 Fuß 2 Zoll, Religion: katholiſch, Alter: am 13. Juni 1832 zu Jenkau geboren, Bart: traͤgt 
einen kleinen blonden Schnurrbart, Bekleidung: blaugeſtreiftes Hemde, grau geſtreifte Zeugweſte, 
weiße Drillighoſen und Kommisſtiefel. 

Danzig, den 12. Maͤrz 1860. 
x Koͤnigl. laͤndl. Polizei-Amt. f 
17. Der Knecht Franz Koß, alias Korſch, welcher ſich von Martini v. J. ab auf ein Jahr 
beim Hofbeſitzer Purwin in Quadendorf vermiethet hat, iſt am 19. d. Mts. aus dieſem Dienſt 
heimlich und ohne alle Urſache entlaufen und hat ſein jetziger Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt 
werden koͤnnen. 
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Sämmtliche Polizeibehoͤrden, Gendarmen und Schulzenaͤmter werden daher erſucht, auf den 
p. Koß zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und zur weitern Veranlaſſung gegen 
Erſtattung der Transportkoſten hier abzuliefern. 
Danzig, den 21. Maͤrz 1860. i 
Koͤnigliches laͤndliches Polizei-Amt. 


18. Nachdem die Wahlzeit des Unterzeichneten zu Johanni a. e. zu Ende geht, To hat die 
Königliche Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Danzig, durch die Verfügung vom 4. Februar a. o. 
die Wahl eines Landſchafts⸗Rathes des Dirſchauer Landkreiſes Fir die Dauer von Johanni 1860 
bis 1866 angeordnet. Zu dieſer Wahl habe ich einen Kreistag in Danzig in dem Lokale des 
Landſchaftshauſes 
‚nd am 20. April a. e., Vormittags 10 Uhr, 
nach Maaßgabe der Beſtimmungen der 88 22, 23, 24, 25 und 39 des revidirten Landſchafts⸗ 
Reglements, Thl. II. Tit. 2. anberaumt und beehre ich mich die geehrten Herren Kreisſtaͤnde 
dazu ergebenſt einzuladen. 

In der Kreisvertretung wird das Votum eines jeden erſchienenen ſtimmberechtigten Kreis- 
ſtandes zu Protokoll verſchrieben. Nichterſcheinende koͤnnen durch beiliegenden Stimmzettel waͤhlen. 
Die Stimmzettel muͤſſen dem Wahl⸗Commiſſarius vor der Eroͤffnung des Kreistages eingereicht, 
oder durch ein Kreistags⸗Mitglied auf dem Kreistage uͤberreicht werden. Beſitzer mehrerer Guͤter 
haben nur eine Stimme. Daſſelbe gilt von denjenigen Gutsbeſitzern, welche zuſammen nur ein 
adeliges Gut befigen. Wer auf dem Kreistage nicht erſcheint, oder fein Votum auf die vorgeſchrie⸗ 
bene Art zu demſelben nicht einſendet, wird dafür angeſehen, daß er ſich fuͤr diesmal deſſelben 


begebe. 10 J 
Berlin, den 17. Maͤrz 1850. : 
Der Wahl⸗Commiſſarius und Landſchaftsrath 
| vw. Platem, 
Landrath. 
19. Proc lama. 


Für den Krugpaͤchter Franz Klein zu Rywalde, jetzt zu Brzeßno, ſtehen auf den Grundſtuͤcken 
Brzeßno No. 8. und 10., Rubrica III. No. 5. und 8. — 1265 rtl. 6 ſgr. 5 pf. und No. 6. 
und reſp. 9. — 500 rtl. rückſtaͤndige Kaufgelder aus dem Kaufvertrage vom 30. Auguſt 1856, 
ex deereto vom 7. Oktober ej. anni eingetragen. 

Dieſe Forderungen beſtehen noch, das über ſelbige gefertigte Hypotheken-Inſtrument, beftehend 
in dem Vertrage vom 30. Auguſt 1855 nebſt Eintragungs⸗Vermerk und annektirten Hypotheken⸗ 
buchs⸗Auszügen, iſt aber verloren gegangen. Auf den Antrag des Glaͤubigers werden nun alle 
Diejenigen, welche an das Dokument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens im termino den 

9. Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden, widrigenfalls fie praͤkludirt werden und das Dokument 
amortiſirt werden wird. 2 
Dirſchau, den 11. März 1860. 
Königliche Kreis-Gerichts-Commiſſion. Ulrici. 


20. Da die Langenauer Trifft vom Dorfe zum Kladauer Wall kein öffentlicher Weg iſt, wird 
dieſelbe in Gemaͤßheit der Verfügung des Königlichen Landraths-Amts zu Danzig vom 24. 
Januar c. fuͤr jedes fremde Fuhrwerk ſowohl als Vieh durch einen Schlagbaum im Dorfe mit 
dem heutigen Tage geſchloſſen, wovon das betreffende Publikum in Kenntniß geſetzt wird. 
Langenau, den 23. Maͤrz 1860. Das Schulzenamt. 
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Nicht amtlicher Theil. 


21. Ich warne einen Jeden, auf meinen Namen etwas zu borgen, es ſei wer es wolle, in⸗ 
dem ich fuͤr keine Schulden aufkomme. 

Wordel, den 20. Maͤrz 1860. a A. Eſau. 
22, Auction zu Sobbowitz. 


Montag, den 2, April 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Koͤnigl. Ober⸗Foͤrſters Herrn Maron zu Sobbowitz wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen: 
3 gute Pferde, 2 Fohlen, 10 junge faſt ſaͤmmtlich friſchmilchende Kuͤhe, 4 Ochſen, 1 Bullen, 
10 Stuͤck Jungvieh, 10 Schweine, 2 Arbeitswagen, Egge, Pfluͤge, Geſchirre und ſonſtiges 
Stall- und Wirthſchaftsgeraͤth. 
Es wird bemerkt, daß fämmtliches Vieh in gutem Futterzuſtande iſt. N 
J o h. J a c. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 
23. An die ſämmtlichen Lehrer des Danziger Landkreiſes. 
Zum 25. April c. erſcheint in meinem Selbſtverlage und von mir verfaßt: 

Oliva, Denkſchrift und Feſtgabe zum 3. Mai 1860, eine Erinnerung an den Friedensſchluß 
zu Oliva, den 3. Mai 1660, eine Gabe zur 200⸗jaͤhrigen Jubelfeſtfeier, Sr. Königl. Hoheit dem 
Prinz⸗Regenten in tiefſter Ehrfurcht gewidmet. — Der Preis fuͤr die Schrift (in groß Quart) 
nebſt 2 Abbildungen, Oliva und das Kloſter, betraͤgt 15 Sgr. — 

Die Herren Collegen erſuche ich nun, ſich freundlichſt einer recht umfaſſenden Subſcription zu 
unterziehen und mir über den Ausfall derſelben bis zum 10. April ec. Nachricht zu geben, damit 
ich darnach die Auflage zu beſtimmen vermag. — Ein Freiexemplar und 126 Rabatt ſind fuͤr die 
Mühen bewilligt. — 
Der Meinertrag iſt dem »Nationaldauk⸗ gewidmet. f 
Schmeerblock, den 22. März 1860. f A. W. Pfahl, Lehrer. 


24. In Zipplau 2. ſind mehrere Schock Pathweiden zu verkaufen. 
25. Landverpachtung zu Müggenhall. 


Dienſtag, den 3. April 1860, Nachmitkags 3 Uhr, werde ich auf Verlangen von dem 
Muckſchen Grundſtuͤcke zu Müͤggenhall oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachten: 
circa 15 bis 20 culm. Morgen in abgetheilten Parzellen und zwar am Wege 
bis zum Waſſergraben. 
Der Zahlungstermin, ſo wie die naͤheren Pachtbedingungen werden vorher angezeigt und iſt der 
Verſammlungsort der Herren Paͤchter beim Gaſtwirth Herrn Bieberſtein zu Muͤggenhall. 
J o h. Ja e. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


26. Auction zu St. Albrecht. 
Dienſtag, den 3. April 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich den Boͤnkeſchen Nachlaß zu 
St. Albrecht öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen: 
1 Stubenuhr, 1 gold. Ring und etwas Silberſachen, kupf. Keſſel und Kaſſerolen, Milch— 
ſieb, zinnerne Löffel, meſſingne Leuchter und Blechſachen, 40 Frauen-, 6 Mannshemden, 
Bettlacken, Tiſchtücher, Gardinen, Einſchuͤttungen, 8 Betten, Kopfkiſſen, Pfaͤhle, Frauen— 
und Mannskleider, Tücher, Tiſche, Stühle, Banken, Spiegel, 1 Quantum Torf- u. Brenn- 
holz, 1 Seite Speck und mehreres Haus- und Kuͤchengeraͤth. 
Joh. Zar. Wagner, Auctions-Commiſſarius. 
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als billigſte und dauerhafteſte Dachdeckung. 


Das engliſche patentirte Asphalt⸗Filz aus der Fabrik von F. Mc. Neill & Co. in London, 
ſchon ſeit laͤngerer Zeit in England im ausgedehnten Gebrauch, iſt in den letzten Jahren nun 
auch ſowohl auf dem europaͤiſchen Continente wie in Oſtindien, Auſtralien und uͤberhaupt in den 
verſchiedenſten Weltgegenden und Climaten mit vollſtaͤndig anerkanntem Erfolge angewandt worden. 
Die Vorzuͤge dieſes Fabrikats vor allen anderen Arten von Dachdeckung beſtehen in ſeiner Billig⸗ 
keit, Leichtigkeit, Elaſticitaͤt, Waͤrme und Dauerhaftigkeit, Vortheile, welche keine andere Art von 
Dachdeckung in ſich vereinigt. — Vei der Dachdeckung mit Asphalt⸗Filz betragen die Ausgaben 
für daſſelbe kaum die Haͤlfte von den Koſten fuͤr Pfannen, Schiefer oder Schilf beſonders wo 
dieſelben aus größerer Entfernung herbeigeſchafft werden müſſen. In dem Holzwerke des Daches 
iſt die Erſparung noch bedeutender, da das Gewicht des Filzes nur 274 Pfund pro Yard 
(1 Yard — 3 Fuß) beträgt, alſo durchſchnittlich nur ungefähr 40 des Gewichtes von Schiefer, 
130 des Gewichts von gewohnlichen Dachziegeln, 740 des Gewichts von Stroh- oder Schilfdach; 
außerdem braucht ein ſolches Dach nicht 23 des Falls wie ein mit Pfannen bedecktes, ſondern 
kann ganz flach gelegt werden. Die Ausgaben fuͤr Arbeitslohn ſind unter dieſen Umſtaͤnden 
natürlich auch ſehr viel geringer. f : 

Das Asphalt-Filz iſt zur Bedeckung für flache Daͤcher von Land⸗Gebäuden, Waaren⸗ 
Speichern, Viehſtällen, Treibhäuſern, Getreide⸗ und Heuſchobern ganz beſonders geeignet, 
indem es durch ſeine Beſchaffenheit ſowohl die aͤußere Sonnenhitze ableitet, als auch gegen Froſt 
undurchdringlich, und ſeines geringen Gewichts wegen leicht zu transportiren iſt. Die Anwendung 
deſſelben iſt ſo einfach, daß ſelbſt jeder Unerfahrene in wenigen Stunden ſein Haus, ohne Bei⸗ 
huͤlfe eines Sachberſtaͤndigen, nach der jedem Ballen beigegebenen Gebrauchs-Anweiſung voll⸗ 
kommen ſicher bedecken kann. — Der Filz wird in einer Breike von 32 Zoll engl. M. fabricirt, 
und kann zur Vermeidung umſtaͤndlicher Aneinanderfuͤgungen in jeder beliebigen Länge geliefert werden. 

In England find faſt alle Eiſenbahnhoͤfe und landwirthſchaftlichen Gebäude, jo wie auch 
feiner Zeit die koͤnigk. Militair⸗Laͤger in Aldershot und Shorneliff mit dieſem Material gedeckt 
und während des ruſſiſchen Krieges ließ die engliſche Regierung auch zur Bedeckung der Baracken 
in der Krimm ausſchließlich das Fabrikat von F. Me. Neill & Co. in Anwendung kommen. 

Fuͤr den Verkauf des patentirten Asphalt-Filzes iſt uns von den Herren F. Me. Neill & Co. 
in London die Agentur für Danzig und die Provinz übertragen worden und halten wir demzu⸗ 
folge die alleinige Niederlage am hieſigen Orte, aus welcher der Artikel allein aͤcht, und zwar in 
jeder beliebigen Quantitat bezogen werden kann. Alles von anderer Seite zum Verkauf angebotene 
Filz iſt nicht das pakentirte aus der Fabrik von F. Me. Neill & Co. und darf daher nicht mit 
demſelben verwechſelt werden. Eine Verwechſelung mit den vielen Sorten Dachpappe aus ver⸗ 
ſchiedenen inlaͤndiſchen Fabriken iſt nicht zu befürchten, da ſelbſt eine ganz oberflächliche Prüfung, 
etwa ein bloßes Nebeneinanderhalten beider Stoffe, den geringen Werth der letztern herausſtellen muß. 

Der Preis iſt gegen früher bedeutend ermäßigt, indem der 
Fuß engl. Maaß nur 1 Sgr. koſtet. 

Beſtellungen werden prompt ausgeführt durch 


A. Norden & Co. in Danzig. 


28. Zur Deckung mit obigem Asphalt⸗Filz, wie mit jeder anderen Sorte Filz oder 
Pappe, ineluſive oder excluſive Material, empfiehlt ſich 


F 4. Hein, Klempnermeiſter, Drehergaſſe 3. 
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Beilage zum Danziger Kreis⸗Blatt No. 12. 


29. Bekanntmachung. 

Das Deſchnerſche Grundſtuͤck Gr. Lichtenau No. 2. A. und B., von 7 Hufen 5 Morgen 
kulmiſch, fol im Auftrage des Beſitzers von mir parcellirt werden, nachdem der Conſens dazu 
von der Koͤniglichen Regierung zu Danzig ertheilt iſt. Die Lage und Groͤße der 13 Parcellen 
a 15 bis 19 Morgen kulmiſch find auf der vom Regierungs⸗Conducteur Blonski aufgenommenen 
Karte nebſt Vermeſſungs-Regiſter verzeichnet und nebſt Kaufbedingungen in meinem Burcau, 
Brodbaͤnkengaſſe 10., in den Dienſtſtunden ſtets einzuſehen. Die Kaufbedingungen ſind derart, 
daß die Kaͤufer unter allen Umſtaͤnden geſichert ſind, die erkaufte Parcelle pfandfrei von allen 
nicht ausdruͤcklich uͤbernommenen Laſten oder Capitalien zu erhalten. Bietungstermin ſteht auf dem 
Bahnhofe in Dirſchau den 10. April 1860, Vormittags um 11 Uhr, an. Ein Drittel des Ge⸗ 
bots muß als Caution zu meinen Haͤnden deponirt werden. Am 11. April werden ſaͤmmtliche 
Vertraͤge beim Koͤniglichen Kreisgericht zu Marienburg in Uebereinſtimmung mit den in Dirſchau 
unterſchriebenen Punktationen aufgenommen werden. 


Der Juſtiz-Rath 
v. Ripperda. 


30. Ein Grundſtuͤck mit 300 Morgen Land in Hochſtrieß iſt billig mit Anzahlung von 
800 rtl. zu verkaufen. Naͤheres Toͤpfergaſſe 12. Rei mn a n n. 


31. Ein Landwirth, geſetzten Alters, wuͤnſcht vom 1. April c. an für einige Zeit ein Unter- 
kommen auf einem größeren Landgute in der Nähe Danzigs als Volontair oder auch gegen Zah— 
lung eines mäßigen Koſtgeldes, da er bis zu der Zeit, wo er ſelbſt Etwas acquirirt, nicht gerne 
in der Stadt leben moͤchte. Gefaͤllige, hierauf bezugliche, Adreſſen beliebe man im Intelligenz⸗ 
Comtoir sub S. 12. zu hinterlaſſen. 


32. Die Reparatur der Wirthſchaftsgebaͤude bei der hieſigen Pfarrwohnung ſoll dem Mindeſt⸗ 
fordernden überlaſſen werden. Die Licitation findet am 19. April c., 1 Uhr Nachmittags ſtatt, 
und Bau-Unternehmer werden erſucht, fi zu der feſtgeſetzten Zeit im Organiſtenhauſe zu melden. 
Schoͤnbaum, den 17. Maͤrz 1860. 1 * : 
Das Kirchen⸗Collegium. 


33. Blaue Saatlupinen und Sommerroggen find in Rottmannsdorf vorraͤthig. 


34. Kälber zur Zucht aus Niederungskühen und von einem echten Shorthorn— 
Bullen ſind in Rottmanns dorf zum Verkauf. 


35. Verzeichniſſe über die in meinem Garten in Tempelburg bei Danzig verkaͤuflichen Saͤme⸗ 
reien, Stauden, Obſtbaͤume, Obſtſtraͤucher, Topf- und Land⸗Pflanzen, find Wollwebergaſſe 10. 
unentgeltlich zu haben, auch werden dort die betreffenden Beſtellungen angenommen. 

a H. Rotzoll. 


36. Weißen, rothen und ſchwediſchen Klee, Thimothe- und Spoͤrgelſaat, franz. und Sand⸗ 
Lucerne, engl. und italieniſches Rheygras, Honig- und Fioringras, Schaafſchwingel, Wieſenſchwingel, 
Wieſenrispengras, Miſchung, Futtermoͤhre, Wruden-, Runkelrüben⸗ und Stoppelrübenſaat, empf. 
zu civilen Preiſen die Saatenhandlung von A. F. Waldow, 

Danzig, Brodbaͤnkengaſſe No. 9. 


37. Ein Sohn ord. Eltern von auswärts, der Luſt hat das Material-Waaren-Geſchaͤft zu 


erlernen, melde ſich Kaſſubiſchenmarkt 10. 
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37. Ein eleganter Hengſt, Reit- auch Wage npferd, vorzüglich geeignet zum Decken auf dem 
Lande, ſteht Danzig, Langgaſſe 75., zum Verkauf. 
38. Auf dem Gute Mattern findet ein unverheiratheter Hofmeiſter ein Unterkommen. 


39. Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchaͤfts und Ortsveraͤnderung zum 1. Mai verkaufe ich 
die noch fertig daſtehenden Grabſteine, Poſtamente ꝛc. bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. 
C. H. A. Norden, Steinmetzmeiſter in Danzig, Schaͤferei 3. 
40. Guter friſcher Hollaͤndiſcher ſpaͤter Kleeſaamen iſt zu haben Kl. Plehnendorf 9. bei 
Claſſen. 
41. Strohhüte zum Waſchen und Moderuiſiren erbittet ſich 
Henriette Herrcke, Holzmarkt 20. 


42. Zurüͤckgeſetzte ſeidene Huͤte a 1 rtl. empfiehlt Henriette Herrcke, Holzmarkt 20. 


43. In Artſchau findet ein verheiratheter Gärtner ein Engagement. 
44. Meinem bereits laͤngſt majorennen Sohne Adolph Conſtantin Goͤrtz von hier, welcher 


ſchon mehrfach wegen Betrug und Schwindeleien gerichtlich beſtraft worden iſt, iſt von mir am 
1. huj., da ich meinen Hof hierſelbſt verkauft, und meine Wirthſchaft aufgegeben habe, fein ihm 
zuſtehendes muͤtterliches Erbtheil ausgezahlt worden. Da derſelbe aber feinen bisherigen hieſigen 
Aufenthaltsort verlaſſen hat ſo warne ich einen Jeden, dieſem meinem Sohne irgend etwas auf 
meinen Namen zu leihen oder anzuvertrauen, da ich Für nichts aufkomme, auch nichts für ihn 
bezahlen werde, ſondern mich voͤllig von ihm losſge. — 

Fiſcherbabke, den 20. März 1860. Martin Görtz sen. 


N Der ländwirthschafliche Verein | 
versammelt ls FEN 30. März 85 Nachmittag 1 Uhr, im Lokale der 


Madame Boldt zu Praust, 
Tages-Ordnung: Die neue Hypothekenbank. Der Vortand. 
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Oſtermann & Co., Gerbergaſſe 7., empfehlen: 
= Engl. Asphalt⸗Dach⸗Filz vorzuͤgliche Qualität in Rollen von 75 bis 105 Fuß Länge 
und einer Breite von 225 Fuß. N m 
Asphalt⸗Dach⸗ oder Steinpappen in Rollen von 28 Fuß Länge und 3 Fuß Breite. 2 
Ro Asphalt⸗Dach⸗ oder Steinpappen in Tafeln verſchiedener Größe. 
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die Sorten Gene Blumen“ und deonomifche Sämereien, als: Nunkelrüben 
extra lange u. Nieſen, Nieſen⸗Mößhren, Wrucken empfiehlt friſch und Acht zum billigſten 


Preiſe Julius Nadike, Danzig, Neugarten 6. 

48. Saat⸗Wicke, Kleeſaat, Thimothee, Lein- und Hanfſaat, Buchweizen, graue, weiße und 
gelbe Erbſen, ſowie blaue Lupinen ſind zu verkaufen Kohlenmarkt 28. 

49. Schweren Saat⸗Hafer empfiehlt die Handlung Kohlenmarkt 28. 


50. Ruͤbkuchen in recht ſchoͤner Qualiaͤt offeriren s 
J. E. Schulz & Co. in Danzig, 3. Damm 9. 


Rebakt. u. Verleg. Kreiszſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


